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Allgemeines

ÁDiese Dokumentation beschreibt die wichtigsten Funktionen der Rettungswagen mit Kofferaufbau vom Typ RTW 

BY 2025 (Aufbauhersteller WAS GmbH)

ÁDie Präsentation soll dafür sorgen, dass die Fahrzeuge nachhaltig in der gewünschten Qualität genutzt werden 

können.

ÁPrimär gelten die ausführliche Bedienungsanleitung sowie die WAS Pflege- 

und Wartungsanleitung als Grundlage für die sachgemäße Nutzung und Behandlung der Fahrzeuge.

ÁAchtung: Diese Präsentation kann keine individuelle Fahrzeugeinweisung durch Ihren Arbeitgeber, bzw. dessen 

Beauftragten, ersetzen. Sie kann diese lediglich unterstützen.
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Allgemeines ï Fahrzeugidentifikation 

WAS-Typenschild:

PS00XXXX und MM/JJJJ des Ausbaus

Á 1x hinter dem Fahrersitz an der Trennwand

Á 1x unten auf der Innenseite der linken Hecktür

Investitionsschild BRK:

Á 1x außen an der Fahrersitzkiste

Á 1x unten auf der Innenseite der linken Hecktür

Hinweis: Sollten Sie Themen an die Fa. WAS 

adressieren, halten Sie bitte stets eine der Nummern 

bereit, idealerweise aber die PS-Nr.
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Allgemeines ï Notfall-Equipment

Notfall -Equipment befindet sich auf dem Auszug im Unterflurstaufach links

1. Klappe öffnen

2. Gleichzeitig die beiden gelben Hebel links und rechts nach unten drücken

3. Auszug bis zur Rastung herausziehen

4. Vor dem Einschieben müssen die beiden gelben Hebel links und rechts wieder gedrückt werden.

Im Lieferumfang enthaltenes Equipment:

Á6 kg Feuerlöscher

ÁBolzenschneider

ÁBrechstange

ÁUnterlegkeil

ÁVerbandstasche

ÁWarnlampe

ÁWarndreieck

ÁAdapterplatte Hoverboard für Notbetrieb

ÁReifenreparaturset
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Allgemeines ï Notfall-Equipment

Im Fahrerhaus befinden sich zwei Handscheinwerfer:

1. Suchscheinwerfer ĂOptiluxñ stirnseitig an der Mittelkonsole mit 12V-Anschlusskabel

2. Handscheinwerfer (EX-Leuchte) Acculux 30 inkl. 12V-Ladestation unter dem Handbremshebel
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Allgemeines ï Batterieladung

ÁDer RTW ist mit insgesamt drei Batterien ausgestattet:

1. KFZ-Batterie / Fahrzeugbatterie (12V / 92 Ah) von Mercedes-Benz im Fußraum vom Fahrer hinter einer Kunststoffverkleidung

2. Zusatzbatterie (12V / 92 Ah) von Mercedes-Benz in der Beifahrersitzkiste

3. Zusatzbatterie (12V / 70 Ah) von WAS im Motorraum ausschließlich für das Telenotarzt-System

ÁDer RTW ist mit insgesamt zwei Ladegeräten ausgestattet:

1. Das Doppelladegerät im Fahrerhaus (s. Fahrerhaus ï Lademanagement)  versorgt die Fahrzeug- und Zusatzbatterie von Mercedes-Benz

2. Das Einzelladegerät im Fußraum vom Fahrer (verdeckt eingebaut) versorgt ausschließlich die Batterie für das Telenotarzt-System

Wichtiger Hinweis:

Durch den immer höher werdenden Energiebedarf der RTW-Aufbauten ist eine konsequente Batterieladung für einen 

reibungslosen Betrieb des Fahrzeugs zwingend erforderlich.

Die Batterien von Mercedes-Benz werden entweder per 230V-Außeneinspeisung oder bei laufendem Motor geladen.

Bitte beachten Sie stets, den RTW entweder per Außeneinspeisung am 230V-Netz anzuschließen (s. Außenbauteile ï 230V-

Außeneinspeisung) oder den Motor laufen zu lassen - am Einsatzort kann hierfür die Motorweiterlaufschaltung (MWS) des 

Basisfahrzeugs genutzt werden. 

Informationen zur Funktionsweise der MWS entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung von Mercedes-Benz.
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Allgemeines ï Zentralverriegelung 

ÁDer Kofferaufbau ist an die Zentralverriegelung vom Basisfahrzeug angebunden

ÁÖffnung/Schließung per Funkfernbedienung (4 Fahrzeugschlüssel)

ÁManuelle Öffnung/Schließung mit mitgelieferten mechanischen Schlüsseln für Kofferaufbau möglich (2 

Schlüssel)

Funktionsweise:

1. Alle Türen (Fahrerhaus und Aufbau) verschlossen Ą alle Türen per Fernbedienung ver- und entriegelbar

2. Nach Entriegelung per Fernbedienung, ohne, dass eine Tür geöffnet wird, verriegeln alle Türen automatisch 

wieder nach 1 Minute.

3. Sobald eine Tür nach der Entriegelung per Fernbedienung geöffnet wurde (und auch wieder geschlossen wird), 

verriegelt sich keine Tür wieder.

4. Wenn eine Tür vom Kofferaufbau geöffnet ist und die Fernbedienung zum Verriegeln betätigt wird, verriegelt 

sich vorerst nur das Fahrerhaus. Sobald die geöffnete Koffertür geschlossen wird, verriegelt diese automatisch. 
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Allgemeines ï Zentralverriegelung 

ĂPaniktasterñ

Zusätzlicher Taster für die Zentralverriegelung im 

Patientenraum in der Lichtleiste rechts:

Ą Schließung/Öffnung des Kofferaufbaus und des 

Basisfahrzeugs

Achtung: Zentralverriegelung Kofferaufbau nur funktionsfähig, 

wenn alle Koffertüren vollständig geschlossen sind.

Notentriegelung Kofferaufbau

Aufbautüren können normalerweise auch im verriegelten 

Zustand immer von innen über die Griffe geöffnet werden.

Sollte dies aufgrund eines technischen Defekts nicht möglich 

sein, können die Türen auch notentriegelt werden.

1. Gummidichtung von der Schlossabdeckung entfernen.

2. Schloss manuell entriegeln.
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Allgemeines ï Wattiefe

Wasserdurchfahrten  mit dem RTW

1. Wasserdurchfahrten möglichst durch Fahrtroutenwahl im Vorfeld vermeiden!

2. Eigensicherung beachten und geeignete Mittel zur Personensicherung einsetzen!

3. Im Zweifel immer erst zu Fuß vorsichtig sondieren, bei Bedenken keine Wasserdurchfahrt!

4. Hindernisse unter Wasser erwarten (vom Wasser ausgehobene Schachtabdeckungen)

5. Erster Gang einlegen / Automatikgetriebe Stufe Ă1ñ (ggf. manuellen 4x4 zuschalten)

6. Langsam fahren - Geschwindigkeit maximal 5 km/h, Wellenbildung vermeiden!

7. Nach Wasserdurchfahrt mit verändertem Bremsverhalten rechnen

8. Wattiefe beachten ï nach Überschreitung der Wattiefe Fahrzeugdurchsicht veranlassen! 
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Außenbauteile ï Aufbautüren 

Schließung Unterflurstauch

Für eine zuverlässige Schließung des Unterflurstaufaches empfiehlt die WAS die folgende Schritt-für-Schritt-Anleitung

1. Unterflurstaufach geöffnet 2. Unterflurklappe schließen 3. Unterflurklappe in die erste Rastung drücken:

4. Unterflurklappe mit dem Handballen oberhalb vom Griff mit kurzzeitig hohem  Kraftaufwand in die zweite Rastung drücken:
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Außenbauteile ï Beklebung 

ÁHeckbeklebung mit gelb/roter Schraffur

ÁGelbe Segmente am Heck und an den 

Fahrzeugseiten aus retroreflektierendem Material

Hinweis: Bei der Fahrzeugreinigung ist darauf zu 

achten, dass die Beklebungselemente nicht aus zu 

kurzer Distanz mit einem Hochdruckreiniger 

bearbeitet werden.
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Außenbauteile ï 230V-Außeneinspeisung

ÁNetzanschlusskasten (NAK) Rettbox-S vorne links im Kofferaufbau, 

direkt hinter dem Fahrerhaus

ÁOrangene LED-Kontrollleuchte im NAK leuchtet, sobald der Stecker 

vom Anschlusskabel eingesteckt ist und Spannung anliegt. 

ÁDie grüne LED-Kontrollleuchte im NAK leuchtet, sobald die KFZ- und 

Aufbaubatterie über das Doppelladegerät geladen werden.

ÁAchtung: Die LED leuchtet nicht, wenn der FI-Schalter der 230V-

Verteilung ausgeschaltet ist.

ÁDer Motor kann gestartet werden und das Kabel wird automatisch 

ausgeworfen. Wenn keine Spannung anliegt, kann der Motor nicht 

gestartet werden.

Hinweis: Im Lieferumfang ist ein Adapter enthalten, welcher die weitere 

Nutzung vom ehemaligen ĂDefañ-Kabel ermöglicht.
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Außenbauteile ï 230V-Außeneinspeisung ï Pflege und Wartung

ÁFeuchtigkeits-, Schmutz- und Streusalzreste an der fahrzeugseitigen Steckdose können beim Anstecken der 

Anschlussleitung an das Fahrzeug zum Auslösen des gebäudeseitigen Fehlerstrom-Schutzschalters (FI/RCD) führen.

ÁEin manueller Auswurf des Steckers über die schwarze Taste unten rechts an der Rettbox S wird grundsätzlich nicht 

empfohlen. Der automatische Auswurf des Steckers sorgt für eine schnellere Trennung der elektrischen Verbindung und 

reduziert u.U. die Gefahr der FI-/RCD-Auslösung. 

Wichtiger Hinweis:

Eine regelmäßige Sichtung und Pflege der RETTBOX-S (Außeneinspeisesteckdose/NAK) ist zwingend erforderlich, um die 

ordnungsgemäße Funktion sicherzustellen und Fehlverhalten (z.B. Auslösen des gebäudeseitigen FI-Schutzschalters) zu 

vermeiden.

Siehe hierzu folgende ergänzende Unterlagen:

1. RETTBOX-S_MARECHAL _Pflegeanleitung (vom Hersteller MARECHAL)

2. RETTBOX-S_Technische Information Pflege - UPDATE 05-2025 (vom Bereich PEQ der BRK Landesgeschäftsstelle)
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Außenbauteile ï 230V-Außeneinspeisung ï Manueller Auswurf

ÁSollte der manuelle Auswurf des Steckers dennoch genutzt 

werden, ist es empfehlenswert, das Anschlusskabel nicht direkt 

am Stecker anzufassen, während die manuelle Auswurftaste 

gedrückt wird.

ÁUm das Auslösen des FI-Schutzschalters in der Fahrzeughalle 

zu vermeiden, sollte das Anschlusskabel wenige Centimeter 

hinter dem Stecker gefasst werden, damit eine gleichmäßige 

Trennung zwischen Kontakten in der Anschlussdose und am 

Stecker gewährleistet wird.
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Außenbauteile ï Elektrische Trittstufe

ÁModell: STEM GE-2017

ÁMonatliche Wartung (ggf. öfter, je nach Witterungsbedingungen):

ÁDie Trittstufe mit einem keine aggressiven Mittel enthaltendem 

Wasserstrahl reinigen und den Strahl nicht direkt auf die 

Elektrokomponenten und das Motoraggregat richten.

ÁDie Plattform mit einer weichen Bürste und nicht aggressivem 

Reinigungsmittel reinigen, gründlich mit Wasser spülen.

ÁDie Kette der elektrischen Trittstufen mit einem schützenden Sprühfett 

behandeln (z.B. WÜRTH HHS 5000 - Lube Sprühfett)

Hinweis: Bedienungsanleitung der Fa. STEM beachten. Regelmäßige 

Reinigung und Pflege der seitlichen Trittstufe verbessert die 

Zuverlässigkeit im Einsatz und verhindert Schäden und Ausfälle.
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Außenbauteile ï Kamerasystem

ÁAm Fahrzeug ist ein Kamerasystem, 

bestehend aus folgenden Komponenten 

installiert:

Á1x Rückfahrkamera

Á1x Seitenkamera rechts

Á1x Seitenkamera links

Á1x Monitor im Fahrerhaus

ÁAktivierung der Rückfahrkamera über den 

Rückwärtsgang

ÁAktivierung der Seitenkameras über den 

jeweiligen Blinker links oder rechts

Hinweis: Bei gleichzeitiger Aktivierung des 

Rückwärtsganges sowie des Blinkers erhält 

die Rückfahrkamera den Vorrang.
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Außenbauteile ï Luftfederung

Tipp:  Bevor die Aufbautüren vor Fahrtantritt geschlossen werden, sollte der Hebevorgang der 

Luftfederung über die Folientastatur am Heck- oder Seiteneinstieg aktiviert werden, damit das 

Fahrzeug beim Betreten des Fahrerhauses das Fahrniveau bereits erreicht hat.

ÁLuftfederung an der Hinterachse

ÁAutomatische Absenkung des Fahrzeughecks beim 

Öffnen der 2. Hecktür

ÁDer Hebevorgang wird automatisch aktiviert, wenn 

die Handbremse gelöst wird.

ÁEin akustisches Signal ertönt im Fahrerhaus so 

lange, bis das Fahrniveau wieder erreicht ist.

ÁBedieneinheit zum Absenken und Heben:

Á1x seitlich an der Fahrersitzkiste

Á1x in der Folientastatur am Heckeinstieg

ÁBedieneinheit zum Heben:

Á1x in der Folientastatur am Seiteneinstieg
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ÁDer Kofferaufbau wird mit folgenden Beleuchtungseinrichtungen ausgestattet:

ÁRückleuchten / Blinker / Bremsleuchte / Nebelschlussleuchte / Rückfahrlicht 

ÁSeitliche Markierungsleuchten in Orange 

ÁPositionsleuchten (vorne weiß, hinten rot)

ÁAn den Hecktüren sowie an der Zugangsklappe hinten rechts sind rote 

Leuchten an den Schlossabdeckungen als Sicherheitsbeleuchtung enthalten. 

Diese werden über die Türöffnung automatisch eingeschaltet.

ÁIn den Außenstaufächern sind Staufachbeleuchtungseinrichtungen enthalten, 

welche bei Öffnung der Türen automatisch eingeschaltet werden.

Außenbauteile ï Beleuchtungseinrichtungen
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ÁMit dem RTW BY 2025 ist das Basisfahrzeug mit diversen 

Assistenz-Systemen ausgestattet

ÁLinks und rechts am Kofferaufbau hinter der Hinterachse 

befinden sich die Sensoren für den Totwinkel-Assistenten.

ÁDie Sensoren beobachten die toten Winkel und weisen den 

Fahrer auf Gefahren in diesem Bereich hin.

ÁDie genaue Funktionsweise kann der Bedienungsanleitung 

des Mercedes-Benz Sprinters entnommen werden.

Außenbauteile ï Sensoren Totwinkel-Assistent

Tipp:  Da es sich bei den Sensoren um sehr sensible Bauteile 

handelt, ist bei der Fahrzeugreinigung in diesem Bereich 

besondere Vorsicht geboten.
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Motorraum

ÅFür die Bedienung der Komponenten im Motorraum gilt primär die Bedienungsanleitung von Mercedes-Benz

ÅVon WAS nachträglich verbaute Komponenten sind:

ÅMartin-Anlage

ÅZusatzbatterie Telenotarzt

ÅNotventile für die Luftfederung
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Motorraum ï Martin-Anlage

ÁDruckluft-Fanfaren mit Schneeschutzkappen unterhalb des 

vorderen Stoßfängers hinter einer perforierten Kunst-

stoffabdeckung als zusätzlicher Schutz.

Á Kompressor im Motorraum

ÁMartin-Spezialöl im Handschuhfach

ÁPflege und Wartung:

ÁDer Ölstand des Kompressors/des Gebläses der verbauten MARTIN-

HORN Anlage sollte alle 2-3 Wochen überprüft werden. Bei Bedarf 

(niedriger Ölstand) MARTIN-Spezialöl nachfüllen. Diesen Prozess 

abhängig der Einsatzhäufigkeit wiederholen.

ÁUm die zuverlässige Funktion sicherzustellen, ist lediglich das 

mitgelieferte Spezialöl für Martinanlagen zu verwenden.

ÁSollte weiteres Martin-Öl benötigt werden, so ist der Kundenservice 

der WAS oder der Fa. Max B. Martin zu kontaktieren.
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Motorraum ï Zusatzbatterie Telenotarzt

ÁAGM-Batterie mit 70 Ah

ÁVersorgung sämtlicher Telenotarzt-Komponenten

ÁBatteriehauptschalter für die Telenotarzt-Batterie:

ÁSenkrecht Ą AUS

ÁWaagerecht Ą AN

ÁBatterieladegerät im Fußraum vom Fahrer
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Motorraum ï Notventile Luftfederung

ÁSollten die Luftvorratsbehälter an der Hinterachse nicht 

ordnungsgemäß befüllt werden, kann über die Ventile im 

Motorraum Luft manuell nachgefüllt werden.

ÁVor der Befüllung im Notfall sind stets die jeweiligen 

Sicherungen aus dem Sicherungskasten zu ziehen.

ÁDer Druck im Luftbalg darf höchstens 8 bar betragen.

ÁFür weitere Hinweis: siehe Bedienungsanleitung VB 

Airsuspension

Achtung: Während der Notbefüllung dürfen die Hecktüren vom 

Aufbau nicht geöffnet werden, da die Luft aus den 

Vorratsbehältern sonst automatisch wieder entweicht.
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ÁZur Nutzung des Fahrerhauses gilt primär die 

Bedienungsanleitung von Mercedes-Benz

ÁAuf den folgenden Folien werden die von WAS nachträglich 

eingebauten Komponenten beschrieben.

Fahrerhaus
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Á12V-Zentralelektrik (CAN-Bus Steuerung) hinter 

Metallabdeckung hinter dem Fahrersitz

Á Die Sicherungsautomaten für die 12V-Verbraucher des 

Aufbaus befinden sich in 2 Blöcken hinter dem Fahrersitz

Á Zugang durch Lösen der Rändelschrauben an den 

Plexiglasscheibe

Á Sicherungslegende auf der Abdeckung

Á Sicherungsausfallanzeige (rote LED) über jeder Sicherung

Á allgemeine Sicherungsausfallanzeige auf dem Display des 

Bedienteils im Fahrerhaus

ÁDie 230V-Zentralelektrik befindet sich unter dem Fahrersitz

Á2x FI-Schutzschalter

-1x FI für die 230V-Verteilung

-1x FI für den Wechselrichter

ÁRote Kontrollleuchte unter dem Fahrersitz signalisiert eine 

aktive Spannungsversorgung

Fahrerhaus - Zentralelektrik
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ÁDoppelladegerät für Fahrzeug- und Zusatzbatterie hinter 

dem Fahrersitz Ą Batterieladung durch Außeneinspeisung 

und bei laufendem Motor

ÁLadebooster für das Ladegerät hinter dem Fahrersitz

ÁBatteriehauptschalter für die Zusatzbatterie der 

Aufbauverbraucher seitlich an der Fahrersitzkiste

ÁSenkrecht Ą AUS

ÁWaagerecht Ą AN

Hinweis: Vor längeren Standzeiten sollte der Batteriehauptschalter 

ausgeschaltet werden, um eine Tiefenentladung der Zusatzbatterie 

zu vermeiden.

Fahrerhaus - Lademanagement

Ladegerät

Ladebooster

230V ZE

Der Ladewandler für das Stryker Power-Load 

befindet sich unter dem Hoverboard Powerbase.
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ÁErste Tasterreihe v.l.n.r.:

ÁSignal an/aus

ÁBlaulicht an/aus

ÁKreuzungsblitz an/aus

ÁZweite Tasterreihe v.l.n.r.:

ÁStadt/Land-Umschalt (f¿r ĂTestñ gedr¿ckt halten)

ÁMartin an/aus

ÁRückwärts-Warnsystem an/aus

ÁDritte Tasterreihe v.l.n.r.:

ÁP-Stellung: ASW links an/aus 

   D-Stellung: Suchscheinwerfer links an/aus

ÁAlle 6 ASW an/aus

ÁP-Stellung: ASW rechts an/aus 

   D-Stellung: Suchscheinwerfer rechts an/aus

ÁVierte Tasterreihe v.l.n.r.:

ÁInnenbeleuchtung Patientenraum an/aus

ÁRückfahrwarner aus

ÁKurz drücken: Standheizung an/aus

    Lang drücken: Klimaautomatik Patientenraum an/aus

Fahrerhaus - Bedieneinheit

Hinweis:

ÁWird die Klimaautomatik im Patientenraum vom 
Fahrerhaus ausgeschaltet, bleibt sie auch nach 
einem Zündungswechsel ausgeschaltet.

ÁWird der Motor bei eingeschalteter Klimaautomatik 
im Patientenraum abgestellt, wird die 
Klimaautomatik auch ausgeschaltet. Bei einem 
erneuten Motorstart wird die Klimaautomatik jedoch 
wieder auf dem vorher eingestellten Ziel-Niveau 
eingeschaltet.
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ÁDisplay zur Anzeige von:

ÁBatteriespannung Fahrzeugbatterie

ÁBatteriespannung Zusatzbatterie Aufbau

ÁTür-Offen-Kontrolle für alle Türen und Klappen 

vom Basisfahrzeug und vom Aufbau

ÁKontrollanzeige Warnanlage und 

Arbeitsscheinwerfer (ASW)

ÁAnzeige aktiver 230V-Außeneinspeisung

ÁAnzeige für Auswahl Stadt (S) oder Land (L)

Á6 Symbole, die nur erscheinen, wenn das 

Szenario eintritt

Fahrerhaus - Bedieneinheit
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ÁDie Suchscheinwerfer seitlich an der Dachhaube über dem Fahrerhaus funktionieren nur in der D- bzw. R-
Stellung.

ÁDie Suchscheinwerfer werden automatisch ab 70 km/h deaktiviert.

ÁDie Arbeitsscheinwerfer werden automatisch ab 25 km/h deaktiviert.

ÁDas Rückwärts-Warnsystem (RWS) funktioniert nur, wenn die Handbremse gezogen ist.

ÁDie Warnblinkanlage und das RWS werden automatisch aktiviert, wenn das Blaulicht eingeschaltet wird 
und die Handbremse gezogen oder die P-Stellung eingelegt ist.

ÁDie Signalanlage kann nur eingeschaltet werden, wenn Blaulicht und Zündung eingeschaltet sind

ÁDie Signalanlage ist deaktiviert, wenn die Handbremse gezogen oder die P-Stellung eingelegt ist.

ÁÜber den Fußtaster wird der Dauer-Durchlauf der aktuell eingestellten Tonfolge aktiviert. Die Signalanlage 
muss nach Betätigen des Fußtasters separat wieder ausgeschaltet werden.

ÁBei ausgeschaltetem Blaulicht kann die originale Hupe betätigt werden.

ÁBei eingeschaltetem Blaulicht wird ¿ber den Hupenkontakt ein sogenanntes ĂStarktonhornñ aktiviert.

ÁSignalanlage: Es funktioniert entweder nur das elektronische Signal (Stadt/Land) oder die Martin-Anlage

Fahrerhaus - Sonderverschaltungen
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ÁUnfall-Daten-Schreiber hinter der Metallabdeckung hinter dem Fahrersitz

ÁUSB-Auslesekabel seitlich an der Metallabdeckung hinter dem Fahrersitz mit 

entsprechender Beschrifung

ÁTaster seitlich an der Mittelkonsole

Hinweis:

Beim Einschalten der Zündung muss am UDS-Taster die Hinterleuchtung 

einschalten und ein akustisches Signal ertönen. 

Ist dies nicht der Fall, so muss der UDS unverzüglich überprüft werden! 

Fahrerhaus ï Unfall-Daten-Schreiber
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Á Hauptmodul hinter der Abdeckung hinter dem Fahrersitz

ÁFahrerhaus:

ÁSchwanenhalstaster links neben dem Lenkrad und rechts an der 

Mittelkonsole

ÁMikrofon über dem Innenspiegel

ÁLautsprecher oben an der Fahrerhausrückwand

Á Patientenraum:

ÁTaster (im Touchpanel) und Mikrofon am linken und rechten 

Versorgungskanal

ÁLautsprecher oben in der linken Lichtleiste

ÁDie Sprachdurchsage ist nur möglich, während der 

jeweilige Taster gedrückt gehalten wird

Hinweis: Bei der gleichzeitigen Betätigung beider Taster erhält der 

Betreuer im Patientenraum den Vorrang zum Sprechen.

Fahrerhaus - Gegensprechanlage
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Á 3x im Helmstaufach über dem Fahrerhaus

Á jeweils 4 verstellbare Haltebänder

Á einfache Befestigung durch Steckschließen

Fahrerhaus - Helmhalterungen
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ÁFenster zwischen Fahrerhaus und Patientenraum

ÁIn Fahrtrichtung linkes Element feststehend

ÁDas Schiebeteil ist vom Fahrerhaus und vom 

Patientenraum zu bedienen und durch einen kleinen 

Drehgriff am Schiebeteil verriegelbar

ÁBlendrollo im Fahrerhaus

ÁDurch einfaches Herunterziehen kann die Lasche unten am Rollo 

am Fixierpunkt unterhalb vom Fenster eingehängt werden.

ÁUm das Rollo wieder in die Ausgangsposition zu bringen, muss 

es zum Entlasten kurz nach unten gezogen werden. 

Anschließend rollt es sich automatisch wieder auf.

Fahrerhaus ï Schiebefenster mit Rollo
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ÁAusstattungsumfang:

Á 2x Rundumkennleuchte Hänsch NOVA LED vorne

Á 2x Rundumkennleuchte Hänsch Comet-B LED hinten

Á Front- und Seitenkennleuchtensystem Hänsch Sputnik SL B-T 

Á Sondersignalanlage Hänsch Typ 724 inkl. Starktonhorn

Á Martin-Anlage inkl. Schneeschutzkappen

Á Rückwärts-Warnsystem Hänsch Sputnik SL am Heck

Á Fußtaster für die akustische Warnanlage für den Fahrer

Warn- und Signalanlage

Hinweis:

Beim Einschalten des Blaulichts wird automatisch das Abblendlicht 

vom Basisfahrzeug aktiviert (unabhängig von der Tageszeit).
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Á Die Fahrzeuge werden mit einem Front- und 

Seitenkennleuchten-System (bestehend aus 6 Blitzern) 

ausgestattet, welches im Kühlergrill- und 

Stoßstangenbereich montiert ist.

Á In der genannten Ausführung werden beim Einschalten 

des Blaulichts alle 6 Kennleuchten aktiviert, welche nur 

gemeinsam ausgeschaltet (Taster am Armaturenbrett) 

werden können.

 

Warn- und Signalanlage ï Kreuzungsblitz 
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Rückwärts -Warnsystem

ÁOben am Heck

Á Automatische Einschaltung, wenn das Blaulicht 
eingeschaltet ist und die Handbremse gezogen wird.

Á Einschaltverzögerung von wenigen Sekunden

Á Das Rückwärts-Warnsystem kann jeweils über 
einen Taster im Fahrerhaus und in der Bedieneinheit 
am Heckeinstieg abgetastet werden.

Warn- und Signalanlage ï Rückwärts-Warnsystem / Rückfahrwarner

Rückfahrwarner (Akustisch)

ÁAutomatische Aktivierung über den Rückwärtsgang

Á2-sekündige Einschaltverzögerung nach Einlegen 

des Rückwärtsganges Ą währenddessen blinkt die 

Taste auf der Bedieneinheit im Fahrerhaus
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Patientenraum
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ÁBestehend aus folgenden Elementen:

ÁTouchpanel jeweils am linken und rechten 

Versorgungskanal (identische Funktionen)

Á8-fach Folientastatur am Deckencenter

Á8-fach Folientastatur am Heckeinstieg

Á6-fach Folientastatur am Seiteneinstieg

ÁBedienbar mit Einmalhandschuhen

ÁDesinfektionsmittelbeständig

ÁParallelschaltung der verschiedenen Taster mit gleicher 

Funktion (z.B. Taster Innenbeleuchtung am Seiteneinstieg, 

am Heckeinstieg, am Deckencenter und am 

Versorgungskanal links und rechts)

Hinweis: für eine Beschreibung der Funktionen siehe auch 

ĂKurzanleitung RTW BY 2025ñ

Patientenraum ï Bedieneinheiten 
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ÁTouchpanel mit Untermenüs:

ÁBeleuchtungssteuerung

ÁKlima- und Heizungssteuerung

ÁAmbulanztisch-Steuerung 

ÁInklusive:

ÁInnentemperaturanzeige

ÁBatteriespannungsanzeige

ÁSummer

ÁTaster Gegensprechanlage

ÁFragezeichen Ą QR-Code mit Link zu dieser Dokumentation

Hinweis:  für eine detaillierte Beschreibung der Funktionen siehe 

auch: Benutzerhandbuch oder Kurzanleitung RTW BY 2025

Patientenraum ï Bedieneinheiten: Touchpanels 
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Klima - und Heizungssteuerung

ÁSzenario 1: Fahrzeug am 230V -Netz angeschlossen

ÁKlimaanlage, Wärmetauscher und Luftstandheizung können nicht eingeschaltet 

werden.

ÁTemperatur im Patienteraum < 18°C Ą 230V-Heizlüfter wird automatisch 

eingeschaltet.

ÁSchalt- und Einstellbarkeit des 230V-Heizlüfters via Pfeiltasten auf dem Touchpanel 

(AUS, 10°C, 18°C, 24°C)

ÁSzenario 2: Fahrzeug nicht am 230V -Netz angeschlossen / Motor AUS

ÁAusschließlich Einschaltung der Luftstandheizung und Temperaturregelung über 

Pfeiltasten möglich.

ÁSzenario 3: Fahrzeug nicht am 230V -Netz angeschlossen / Motor AN

ÁAutomatik- und manueller Modus möglich. 

ÁIm Automatik-Modus wird über die Pfeiltasten die gewünschte SOLL-Temperatur 

eingestellt. Ein Wechsel in den manuellen Modus ist jederzeit möglich.

Hinweis:  Wenn das Fahrzeug über die Außeneinspeisung am 230V-Netz 

angeschlossen ist, kann die Luftstandheizung nicht eingeschaltet werden.

Patientenraum ï Bedieneinheiten: Touchpanels 

Automatik-Modus Manueller Modus
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Á Wechselrichter mit 1800W unter der Arbeitsfläche im 

Trennwandschrank

Á Ein-/Ausschaltung über Bedienteil am Versorgungskanal links

Ą Funktion, sobald der Motor läuft.

ÁEs werden alle 230V-Steckdosen entweder über die 

Außeneinspeisung oder den Wechselrichter versorgt.

Á Ausnahme: Die 230V-Steckdose für den Heizlüfter läuft 

ausschließlich über die Außeneinspeisung.

Á Der Wechselrichter verfügt über eine optische sowie akustische 

Überlast-Kontrolle.

Patientenraum ï Bedieneinheiten: Wechselrichter 
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Von oben gesehen, von links nach rechts:

Á Innenbeleuchtung / Nachtlicht

Á Hoverboard an/aus / Seitenverschiebung Hoverboard

Á Spotleuchte / Dachlüfter rein

Á Dachlüfter raus / Reanimationsstellung Hoverboard

Patientenraum ï Bedieneinheiten: Deckencenter



Copyright © 2024 WAS 43

Von oben gesehen, von links nach rechts:

Á Arbeitsscheinwerfer links / Arbeitsscheinwerfer rechts

Á Arbeitsscheinwerfer am Heck / Innenbeleuchtung

Á Rückwärts-Warnsystem / Luftstandheizung an/aus

Á Luftfederung hoch / Luftfederung runter

Patientenraum ï Bedieneinheiten: Heckeinstieg



Copyright © 2024 WAS 44

Von oben gesehen, von links nach rechts:

Á Arbeitsscheinwerfer links / Arbeitsscheinwerfer rechts

Á Arbeitsscheinwerfer am Heck / Innenbeleuchtung

Á Luftfederung hoch / Luftstandheizung an/aus

Patientenraum ï Bedieneinheiten: Seiteneinstieg
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ÁInnenbeleuchtung: 8 LED-Aufbauleuchte mit 3 Stufen:

ÁVolle Innenbeleuchtung (100%)

ÁGedimmte Innenbeleuchtung / Notbeleuchtung (50%)

ÁBlaues Nachtruhelicht

ÁAutomatische Einschaltung der Notbeleuchtung (50% Lichtstärke) bei 

Öffnung der Aufbautüren

ÁBei geöffneten Aufbautüren bleibt die Notbeleuchtung dauerhaft 

eingeschaltet, 

ÁBeim Schließen der Aufbautüren wird das Licht nach ca. 30 Sekunden 

automatisch ausgeschaltet.

ÁKurz vor der Abschaltung blinkt die Innenbeleuchtung als Warnung davor 3x auf.

ÁWährend der 30-sekündige Timer läuft, werden die Tasten für die 

Innenbeleuchtung an den Folientastaturen Orange hinterleuchtet.

Patientenraum ï Beleuchtung
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Á Staufachbeleuchtung in LED über Türkontakt:

Á 1x im Außenstaufach hinten rechts

Á 1x oben im Materialhochschrank hinten links

Á 1x im Hängeschrank an der Trennwand

Á Ambientebeleuchtung in LED

Á 1x Lichtleiste unterhalb vom großen Hängeschrank 

Á 1x Lichtleiste hinten im Heckwinkel (parallel mit Arbeitsflächenbeleuchtung)

Á Schaltbar unter dem Hängeschrank und über die Touchpanels

Á Spotleuchte in LED:

Á 1x vorne im Deckencenter, schaltbar über die Bedieneinheiten am 

Deckencenter und an den Versorgungskanälen

Patientenraum ï Beleuchtung
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ÁSteuerung der Innenraumbeleuchtung von verschiedenen Stellen:

Á Touchpanels für volle und gedimmte Innenbeleuchtung, Nachtruhelicht, 

Ambientebeleuchtung und Spotleuchte

ÁBedieneinheit am Deckencenter für volle und gedimmte Innenbeleuchtung 

sowie Nachtruhelicht (separate Taste)

ÁBedieneinheiten am Heck- und Seiteneinstieg für volle und gedimmte 

Innenbeleuchtung

ÁBedieneinheit im Fahrerhaus für volle und gedimmte Innenbeleuchtung

ÁDie Taste für die Innenbeleuchtung am Heck- und Seiteneinstieg sowie im 

Fahrerhaus ist eine Kombitaste

-Kurz drücken: Volle Innenbeleuchtung (weiße Hinterleuchtung)

-Lang drücken: Gedimmte Innenbeleuchtung (gelbe Hinterleuchtung)

Patientenraum ï Beleuchtung

Gedimmte IB

Spotleuchte

Volle IBVolle IB

Nachtruhelicht

Ambiente
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ÁKlimaanlage mit 7,1 kW Leistung

ÁKlimaanlage vom Basisfahrzeug muss eingeschaltet sein

ÁSeparater Kompressor unter dem Fahrzeug

ÁKühleffekt wird nur erreicht, wenn der Motor läuft

ÁAusströmer mit 4 dreh- und verschließbaren Blenden

Á2 Gebläsestufen

ÁWärmetauscher mit 7,5 kW Leistung

ÁAusströmer mit Edelstahlschutzblech unter dem Trennwandsitz

ÁEinschaltung erst ab ca. 40ÁC Motortemperatur

ÁFunktioniert nur bei laufendem Motor

ÁSteuerung Klimaanlage und Wärmetauscher

ÁAutomatischer und manueller Modus möglich

ÁFunktionsweise s. Klima - und Heizungssteuerung

Patientenraum ï Heizung und Klimatisierung
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ÁLuftstandheizung mit 5,5 kW Leistung

ÁFrischluftansaugung über 2 Lüftungsgitter in der rechten 

Seitenwand

ÁAusströmer im Trittkasten vom Seiteneinstieg

ÁFunktion bei laufendem sowie ausgeschaltetem Motor

ÁKeine Funktion bei aktiver 230V-Außeneinspeisung

Á230V Heizlüfter mit 2.000 W Leistung

Á230V-Außeneinspeisung aktiv

ÁSchalt- und Einstellbarkeit des 230V-Heizlüfters via Pfeiltasten 

auf dem Touchpanel (AUS, 10°C, 18°C, 24°C)

ÁSteuerung Luftstandheizung und Heizlüfter:

ÁFunktionsweise s. Klima - und Heizungssteuerung

Patientenraum ï Heizung
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ÁDachlüfter

ÁMontage vor dem Deckencenter

ÁBe- und Entlüftung des Patientenraums möglich

ÁDrehverschluss ermöglicht Öffnung und Schließung des Lüfters

Patientenraum ï Lüftung
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ÁKühlschrank

ÁIm Hochschrank auf der linken Seite

ÁFassungsvermögen: 7 Liter

ÁKompressorbetrieben über 12V

ÁVoreinstellung auf 4ÁC 

ÁAkustische und optische Warnung bei Unter- bzw. Überschreitung der 

voreingestellten Temperatur um 1,5ÁC.

ÁÜber die rechte Pfeiltaste lässt sich der Medikamentenkühlschrank ein-  

und ausschalten. Ą Gedrückt halten.

ÁWärmefach

ÁIm Stirnwandgeschränk

ÁSchublade mit Klappdeckel verschlossen

ÁEin- und ausschaltbar Ą Power-Knopf gedrückt halten

ÁTemperatur einstellbar über Pfeiltasten: Nach kurzem Aufblinken der 

SOLL-Temperatur wird die IST-Temperatur wieder angezeigt.

Patientenraum ï Kühlschrank/Wärmefach



Copyright © 2024 WAS 52

Á3 Sitzplätze im Patientenraum

Á2 Betreuersitze auf den Seiten

Á1 Trennwandsitz am Stirngeschränk

ÁSitzplatz- und Gurtschlosserkennung

ÁIn allen Sitzen enthalten

ÁWenn mind. 1 Person im Patientenraum nicht 

angeschnallt ist:

-Rote LED im Patientenraum leuchtet nach 

Fahrtantritt dauerhaft

-Kurzes akustisches Signal im Fahrerhaus bei 

einer Geschwindigkeit > 15 km/h

-Hinweis auf dem Display von der 

Bedieneinheit im Fahrerhaus bei einer 

Geschwindigkeit > 15 km/h

Patientenraum ï Sitzplätze
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ÁTrennwandsitz Intap SIM-2

ÁInklusive Dreipunktgurt

ÁInklusive Sitzplatz- und Gurtschlosserkennung

ÁInklusive Armlehnen

ÁVerstellbare Kopfstütze

ÁBedienung Trennwandsitz

1. Sitzfläche herunterklappen (wird automatisch unten gehalten)

2. Individuelle Einstellung der Kopfstütze

3. Dreipunktgurt anlegen

4. Bei Bedarf Armlehnen herunterklappen

Patientenraum ï Sitzplätze: Trennwandsitz
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ÁBetreuersitze Intap AMBIS

ÁInklusive Dreipunktgurt

ÁInklusive Sitzplatz- und Gurtschlosserkennung

ÁInklusive Armlehnen

ÁVerstellbare Kopfstütze

ÁInklusive ISOFIX

ÁInklusive seitlichem Kopfanprallschutz

ÁDreh- und klappbar

ÁBedienung Betreuersitze links und rechts

1. Betätigung des Hebels unten am Sitz, um den Sitz zu drehen. 

(Arretierungsmöglichkeiten bei 15, 22.5, 45 und 90 Grad)

2. Herunterklappen der Sitzfläche ï diese wird durch einen 

Gasdruckdämpfer unten gehalten.

3. Hochklappen der Sitzfläche

4. Betätigung des Hebels unten am Sitz, um diesen wieder 

zurückzudrehen.

Hinweis:  Die Betreuersitze dürfen während der Fahrt nur in 

Fahrtrichtung und mit angelegtem Dreipunktgurt verwendet werden.

Patientenraum ï Sitzplätze: Betreuersitze
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ÁAmbulanztisch Hoverboard Powerbase

ÁKompressor unter dem Fahrzeug

ÁInklusive Seitenverschiebung Ą am Ende blockiert, um 

Kollisionen mit den seitlichen Betreuersitzen zu vermeiden

ÁInklusive Reanimationsstellung

ÁPassiv-Halterung für Accuvac linksseitig am Hoverboard

ÁSchaltpositionen

-Touchpanels rechts und links

-Bedieneinheit am Deckencenter

-Vorne und hinten am Hoverboard 

Patientenraum ï Tisch- und Tragensystem

Hinweis:  

Da es sich beim Hoverboard Powerbase um ein kompressorbetriebenes System handelt, muss der Motor des 

Basisfahrzeugs für eine ordnungsgemäße Funktion laufen.
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ÁFahrtrageneinzugssystem Stryker Power-LOAD

ÁFahrtrage Stryker Power Pro XT

ÁErsatz-Akku inkl. 12V-Ladegerät für die Fahrtrage im Hochschrank 

hinten links 

Patientenraum ï Tisch- und Tragensystem

Hinweis:  Für eine ordnungsgemäße Bedienung ist eine 

Einweisung durch die Firma Stryker erforderlich.
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Á2x 10/11 Ltr. Flaschenhalterung und 1x 2 Ltr. Flaschenhalterung unten im 

Schrank hinten links

ÁAuslass im Schrank zur Überprüfung der Füllstände der Sauerstoffflaschen

ÁDie Anlage kann durch eine installierte Steckkupplung auch mit nur einer 

Sauerstoffflasche betrieben werden.

Á3 Sauerstoffentnahmestellen im Fahrzeug:

Á1x im offenen Fach vom Deckencenter

Á1x oben im linken Versorgungskanal

Á1x oben im rechten Versorgungskanal

Patientenraum ï Sauerstoffversorgung

Hinweis: Um Durchfluss und Dichtigkeit der unterflurverlegten Leitungen zu 

garantieren, muss in Intervallen von 2 Jahren eine Wartung der 

Sauerstoffanlage durchgeführt werden.
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ÁDie Halterung für 10/11 Liter Sauerstoffflaschen ist für alle 

handelsüblichen Flaschen mit dem genannten Volumen 

geeignet.

ÁFür eine ordnungsgemäße und sichere Verlastung der Flaschen 

muss die Höhe der Überschlagsicherung korrekt eingestellt 

werden:

1. Lösen der beiden Rändelschrauben

2. Höhe so auswählen, dass die Überschlagsicherung unten am 

Flaschenhals auf der Flasche aufliegt.

3. Befestigen der Rändelschrauben

Patientenraum ï Sauerstoffversorgung

Überschlagsicherung

Rändelschrauben
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Á3 Halteschienen an der rechten Seitenwand ï jeweils belastbar bis zu 10 kg

ÁBohrbild für Weinmann Accuvac unten an der rechten Seitenwand

ÁBohrbilder für EKG-Geräte an der rechten Seitenwand:

- Corpuls C3

- LP 15

Á2 Halteschienen an der linken Seitenwand ï jeweils belastbar bis zu 10 kg

ÁBohrbild für Schwenkhalterung für EKG-Monitor an der linken Seitenwand

ÁPassiv-Halterung für Weinmann Accuvac links am Hoverboard Powerbase

ÁNormschiene (schräg) im Hochschrank hinten links ï für Spritzenpumpen

ÁNormschiene (schräg) hinten am Deckencenter

ÁWeinmann Halteklauen-Set für die Montage eines Beatmungsgeräts an 

einem Normschienenpaar (WM 15805 und WM 15891)

Patientenraum ï Medizinisches Equipment
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ÁIm Außenstaufach auf der rechten Seite 

befinden sich Halterungen für folgendes 

Equipment:

ÁKombihalterung für Schaufeltrage und Spineboard

ÁHalterung für Tragestuhl

Wartungshinweis:

Am unteren Teil der Kombihalterung befindet sich ein 

Kantenschutzprofil. 

Dieses muss regelmäßig kontrolliert und bei Defekten 

umgehend ausgetauscht werden. Andernfalls kann die 

Schaufeltrage beschädigt und dessen Anwendung 

beeinträchtigt werden.

Patientenraum ï Medizinisches Equipment
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Á Halterung für Gepäck oder unbenutzten Rollstuhl 

hinten rechts am Hochschrank mittels Edelstahlblech, 

2 Airlineschienen und 2 Zurrgurten:

Ą Belastbarkeit bis ca. 15 kg.

Patientenraum ï Medizinisches Equipment: Fixierungen

ÁZusätzliche Airline-Schienen im Boden

Ą Abdeckprofil entfernen, Zurrgurt einhaken

Im Bereich vor dem rechten Radkasten kann ein z.B.

eine ECMO (Maquet Cardiohelp o.ä) auf Adapterplatte

(Fa. Mefina) fixiert werden:

Abbildung zeigt RTW BY 2017
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Im offenen Fach vom Deckencenter befinden sich 3 Steckdosen für Inkubator-Transporte.

Á 1x 12V DIN-Steckdose mit abgesetzter Kontrollanzeige in der Bedieneinheit am Deckencenter

Á 1x 12V Steckdose 4-polig gemäß Normentwurf prEN 13976-1:2016 inkl. Bajonettverschluss

Á 1x 230V Steckdose

Patientenraum ï Medizinisches Equipment: Inkubator-Transport
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ÁIn Fahrtrichtung am Deckencenter

ÁKlappdeckel über halbe Breite und mit abgerundeten Ecken 

für geringere Verletzungsgefahr

ÁInfusionen können an den 4 Haken aufgehängt und mit 

dem Gummiband auf der Innenseite der Klappe gesichert 

werden.

Patientenraum ï Medizinisches Equipment: Infusionskiste
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ÁZusatzschrank links mit 5 Schubladen

ÁAbfallbehälter und Kontamedbox in unterer 

Schublade

ÁDrucker in 2. Schublade von unten

ÁArbeitsfläche aus Edelstahl mit Profilierung 

als Ablagefläche für Spritzen etc.

Patientenraum ï Diverses: Zusatzschrank links
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ÁEdelstahl-Arbeitsfläche in 2 unterschiedlichen Höhen

Á5-fach Handschuhhalter an der Trennwand mit seitlicher 

Ausfallsicherung

ÁHandtuchspender an der Trennwand

ÁDesinfektionsmittelspender an der Trennwand

Á2. Handtuchspender an der linken Seitenwand

Á2. 5-fach Handschuhhalter hinter dem linken Betreuersitz

ÁHalterung für Desinfektionstücher auf der Innenseite der 

schmalen Tür vom Sauerstoffschrank

ÁAbfallbehälter, Kontamedbox und Waschbecken in 

Arbeitsfläche eingearbeitet

Patientenraum ï Diverses: Arbeitsbereich/Hygiene
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ÁAbschließbare Drehtür

ÁVerstellbare Unterteiler im Staufach

ÁAufklebbare Ampullenschienen

ÁWechselplatte aus Plexiglas auf der Innenseite der Tür Ą zur 

Entnahme muss lediglich der Vorreiber oben geöffnet werden.

Patientenraum ï Diverses: Medikamentenschrank
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ÁEntnahme der Vakuummatratze über die große Drehtür hinten

ÁZusätzliche Drehtür auf der Vorderseite zur separaten Entnahme 

von z.B. dort gelagerten Schienensets

Patientenraum ï Diverses: Vakuummatratzenschrank
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Der RTW BY 2025 beinhaltet eine umfangreiche Vorrüstung für die 

spätere Installation eines Telenotarzt-Systems:

ÁZusatzbatterie inkl. Hauptschalter im Motorraum 

ÁRAM-Mount Halterung mit verlängertem Schwenkarm inkl. USB-

Steckdose am linken Versorgungskanal. Die auf dem Bild gezeigte 

Tablet-Halterung wird im Zuge der TNA-Ertüchtigung nachgerüstet.

ÁMetallabdeckungen am Deckencenter für die einfachere spätere 

Montage von Router und Kommunikationscenter

ÁAbdeckung für Kabeldurchführung einer PTZ-Kamera hinten rechts an 

der Decke

ÁInstallation von zwei MiMo-Antennen auf dem Kofferdach

ÁVerlegung von entsprechenden Verbindungskabeln

ÁMontage einer Power-Over-Ethernet (PoE)-Box

ÁMontage eines Freisprechmikrofons inkl. Taster am Deckencenter

Telenotarzt-Vorrüstung
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Der RTW BY 2025 beinhaltet eine umfangreiche Digitalfunk-Vorrüstung, 

welche bereits durch den Aufbauhersteller WAS erfolgt.

ÁHalterung für HRT stirnseitig an der Mittelkonsole

Á2x Halterung für Bedienhandhörer (1x auf der Schräge der 

Mittelkonsole / 1x am Versorgungskanal links im Patientenraum)

ÁSIM-Kartenleser (SiKaPlug-Aufnahmeeinheit) hinter dem Beifahrersitz

ÁConsole Interface Box (CIB-Box) hinter dem Beifahrersitz

ÁFunklautsprecher im Fahrerhaus und im Patientenraum

ÁEntsprechende Verbindungsleitungen

Digitalfunk-Vorrüstung
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Á Folgende Komponenten müssen in regelmäßigen Intervallen durch den 

Aufbauhersteller (Fa. WAS) überprüft werden, um den Garantie- und 

Gewährleistungsanspruch aufrecht zu erhalten.

ÁFahrzeugaufbau und Fahrzeugausbau

ÁAmbulanztisch

ÁSauerstoffanlage

Á230V-Anlage

Á12V-Anlage

Hinweis: Die vorgegebenen Intervalle sind dem Aufkleber am Schrank hinten links zu 

entnehmen.

Pflege und Wartung: Allgemeines 


